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Hier geht die Post ab! 
 
 
Mit diesem Motto möchte ich alle Freunde der Hermannsteiner Fasse-
nacht herzlich zu meiner neunten Kampagne als Sitzungspräsident be-
grüßen.  

Die mittlerweile siebte Ausgabe unseres „Narrenspiegels“ zeigt, wie 
vielfältig die Veranstaltungen während und auch außerhalb der Kam-
pagne sind und dass die „Post“ nicht nur im Gasthaus Rühl abgeht. 

Ich möchte weiterhin alle Leser bitten, die Anzeigen unserer Sponsoren 
zu beachten, denen ich an dieser Stelle besonders danken möchte - 
ohne diese Unterstützung wäre die Fassenacht in Hermannstein in die-
ser Form nicht möglich. 

Bedanken möchte ich mich ebenfalls ganz herzlich auch bei allen Akti-
ven und Helfern, sowie dem Vorstand des Turnverein „Jahn“ Hermann-
stein, die in unzähligen Stunden unsere Veranstaltungen unterstützen 
und vorbereiten um damit das Gelingen der Faschingsveranstaltungen 
zu ermöglichen. 

 

Ich wünsche Euch nun viel Spaß bei „TV Helau“ in 2014 - 

Ein dreifach Hermannstein Helau!  

 

Christoph Pross 
Sitzungspräsident 
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Hier geht die Post ab, 
 
so lautet 2014 das Motto der Hermannsteiner Narren und unsere Post-
kutsche schmückt den diesjährigen Kampagnenorden. Der direkte Be-
zug zu unserer Gastwirtschaft freut uns natürlich sehr, denn schon vor 
über 100 Jahren wurde unser Gasthaus „Rühl“ als Poststation gegrün-
det.  

In Zeiten von E-Mail, Facebook und Whatsapp scheint es kaum vor-
stellbar, dass einst die Nachrichten über unsere Poststube gelaufen 
sind, bis sie ihre Empfänger erreicht haben. 

Nicht nur die Gastwirtschaft hat eine lange Tradition, auch die Fa-
schingsveranstaltungen des Hermannsteiner Turnvereins sind nun seit 
fast 60 Jahren fester Bestandteil in unserem Haus. 

Wenn es in den letzten Jahren auch insgesamt etwas ruhiger im Gast-
haus zur Post geworden ist, so erfüllt es uns doch Anfang des Jahres 
immer wieder mit Freude, wenn die Hermannsteiner Narren bei uns ein-
fallen und wieder „Leben in die Bude“ bringen. Dann schallt es durch al-
le Räume „Hermannstein Helau“ und auch wir sind gerne Gast bei der 
Seniorensitzung. 

Wir wünschen dem TV-Helau und allen Aktiven  eine erfolgreiche Kam-
pagne 2014, ein stets ausverkauftes „Haus“ und zufriedene Gäste im 
Gasthaus „Zur Post“. 

 

Inge und Ludwig Rühl 
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Liebe Närrinnen und Narrhallesen  
 
Der TV Hermannstein hat auch im Jahr 2014 neben seinen vielen sport-
lichen Angeboten einige gesellige Veranstaltungen auf dem Terminka-
lender. 

Die ersten Highlights in Sachen Frohsinn und Geselligkeit sind, wie je-
des Jahr, die Faschingsveranstaltungen im immer vollbesetzten 
Saalbau Rühl. 

Spätestens zum Kampagnenbeginn, am 11.11. erwacht die „Abteilung 
Fasching“ aus ihrem leichten Sommerschlaf. Mit Elferratspräsident 
Christoph Pross an der Spitze werden die vielen fleißigen Helfer zu-
sammengetrommelt und die „närrischen Tage“ in Hermannstein vorbe-
reitet. Auch ist es jedes Jahr wieder schön anzusehen, wie in den ein-
zelnen Turnstunden, neben dem normalen Übungsbetrieb und in Extra-
Trainingseinheiten, für ein tolles abwechslungsreiches Programm geübt 
wird.  

An dieser Stelle möchte ich mich bei den vielen Helfern und Aktiven 
vor, auf und hinter der Bühne, die zum Gelingen der Faschingssitzun-
gen beitragen, noch einmal ganz herzlich bedanken. 

Im Namen des Vorstandes wünsche ich allen Zuschauern der verschie-
denen Fastnachtssitzungen viel Spaß und gute Stimmung und verblei-
be mit einem  

Dreifach Hermannstein – Helau! 

 
Matthias Karen 
2.Vorsitzender 



 8 

 
 
 
 



 9

Rückblick 2013- Die allerallerschönste Sach‘ 
Fremdensitzung und Seniorensitzung 

 

Ein Geheimtipp ist die Fassenacht in 
Hermannstein schon längst nicht 
mehr – seit Jahren überzeugen die 
Aktiven des ausrichtenden Turnver-
eins Hermannstein mit einem ausge-
zeichneten Programm. Kaum ver-
wunderlich, dass auch 2013 die  Kar-
ten für die traditionelle Fremdensit-
zung in kürzester Zeit ausverkauft 
waren. Alle 250 Glücklichen, die ein Ticket erstehen konnten, sahen am 
Faschingssamstag im Saalbau Rühl ihre Erwartungen voll erfüllt.  
Die erste Überraschung des Abends galt Sitzungspräsident Christoph 
Pross. Nichtsahnend wurde er von Elferrats-Mitglied Matthias Hund auf 

die Bühne gebeten, wo ihm Amts-
vorgänger und Ehrenpräsident Rolf 
Pross eine Präsidenten-Kette über-
reichte. Diese hatte der Elferrat in 
Anerkennung der inzwischen acht-
jährigen aufopferungsvollen Tätigkeit 
des Präsidenten anfertigen lassen. 
Christoph Pross zeigte sich sichtlich 
bewegt von der unerwarteten Aus-
zeichnung. 
Bei der Programmgestaltung können 

sich der TV und seine Gäste seit Jahren auf feste Größen verlassen. 
So unterhielten auch diesmal wieder Ulli Schleenbecker und Heiner 
Bechtel als „Zwei vom Komitee“, die diesmal von ihren Fastnachtser-
lebnissen in Mainz und Köln berichteten. Selbstverständlich ließen sie 
sich ihren Klassiker zum Abschluss nicht nehmen, wobei inzwischen 
schon der ganze Saal die Antwort auf 
die Frage „Warum steht ein Pilz(s) im 
Wald?“ mitgröhlen konnte: Weil die 
Tannen zapfen! Unterstützung erhiel-
ten die zwei von Ina Schleenbecker 
und Karin Fischer-Bechtel. 
Sportlich-akrobatisch ging es bei den 
Teenies vom TV unter der Leitung 
von Carmen Rinker mit ihrer Trampo-
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lin-Show zu. Musikalisch mischten einmal mehr Jo Horst als „Bänkel-
sänger und Ententrainer“ und die „Hermannsteiner Buwwe“ den Saal 
auf. Letztere widmeten sich diesmal aus Anlass der Veröffentlichung 
vor 200 Jahren dem Thema „Grimms Märchen“. Als Märchenfiguren 
verkleidet, stellten sie zur Melodie bekannter Schlager einige Fehler der 
Brüder Grimm richtig – und erklärten etwa, dass Aschenputtel ihre 
Schuhe nur deshalb ständig verlor, um sich bei Zalando neue bestellen 
zu können.  

Gesanglich überzeugte Steffen 
Beppler, der von der längsten 
Schlange der Welt berichtete – 
der vor dem Damenklo. Außerdem 
fiel es erneut ihm zu, sich als 
Blasbacher gegen die sitzungsty-
pischen Hermannsteiner Stiche-
leien gegen das Dorf und seine 
Bewohner zur Wehr zu setzen. 
Dies tat er musikalisch etwa mit 

der Frage: „Was ist ein Hermannsteiner zwischen zwei Blasbachern? 
Eine Bildungslücke!“ 
Erst zum zweiten Mal dabei und trotzdem schon einer der Publikums-
lieblinge war Luis Reuschling. Nachdem der inzwischen Neunjährige im 
Jahr 2012 in der Bütt seinen Petter, Sitzungspräsident Pross, aufs Korn 
genommen hatte, war in diesem Jahr sein Papa an der Reihe: Der blei-
be als Hausmann zuhause und schicke die Mama zum Geldverdienen 
in die Schule – was Luis „voll cool“ fand. Der Saal feierte den Vortrag 
mit einer Rakete. 

Mit Spannung erwartet alljährlich 
das Publikum den Auftritt der „Al-
ten Herren“ des TV. Im vergange-
nen Jahr wollten die den Gästen 
einmal zeigen, wie so eine 
Übungsstunde für die Fassenacht 
eigentlich abläuft. Die Demonstra-
tion verpackten sie in einen Bei-
trag im Stil der „Sendung mit der 
Maus“. Da durfte natürlich „Der 

mit dem grünen Pulli nicht fehlen“, den Jochen Schädlich überzeugend 
darstellte. Gesanglich berichteten die „Alten Knaben“ dann von ihren 
kulinarischen Abenteuern in ganz Europa, wobei unabhängig vom je-
weiligen Land die Kost immer aus „Schnitzel und Rippchen“ bestand. 
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Ein weiterer Höhepunkt war der Auftritt von Frank Mignon, der in Her-
mannstein eigentlich für die Musik zuständig ist, seit einigen Jahren 
aber unter dem Motto „Frank und frei“ 
auch auf die Bühne steigt, um das lokal-
politische Geschehen in Gedicht- und 
Liedform bissig zu kommentieren. Hu-
morvoll und pointiert ging Mignon auf 
Themen wie Keime im Hallenbad, neue 
Nummernschilder oder prominente 
Fahrverbote ein. 
Pfarrer Wolfgang Grieb, diesmal unterstützt von Martina Kaiser, berich-
tete von seinen Erlebnissen während eines mehrmonatigen Libanon-
Aufenthalts. Dieser endete für ihn mit einem echt trinitarischen Bruch, 
wie er selbst meinte: Ein Bein – drei Brüche!  

Unter dem Motto „Jugend in 
die Bütt“ gaben auch 2013 
Rolf Pross und Gerhard 
Richter in ihrem Zwiege-
spräch Humorvolles zum 
Besten. Die Einrad-Gruppe 
unter der Leitung von Gaby 
Karen trat in diesem Jahr 
ganz bayrisch auf und 
schaffte es sogar einen Mai-
baum vom Einrad aus zu 

schmücken.  
Natürlich lockerte auch 2013 eine Reihe von Tänzen das Programm 
zwischen den Bütten-Vorträgen auf. Den Anfang machte die von Ina 
Schleenbecker trainierte Funkengarde, die außerdem dem Einmarsch 
von Sitzungspräsident und Elferrat einen würdigen Rahmen verlieh. 
Musikalische und tänzerische Vielfalt 
erlebten die Gäste im weiteren Ver-
lauf des Abends. Da war etwa die 
Damentanzgruppe, die zu Boney M‘s 
„Daddy Cool“ über die Bühne wirbel-
te. Farbenfroh präsentierten sich die 
Tänzerinnen um Sandra Hund und 
Christina Lepper, die mit einem Med-
ley von Clowns-Liedern Spaß in den 
Saal brachten. Yvonne Reuschling 
und die Turnerinnen des TV nahmen die Besucher schließlich mit zu  
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einem Abstecher in die Zeit von 
Petticoats und Rock’n’Roll: 
„Grease is the Word!“ lautete das 
Motto ihres Tanzbeitrags. 
 
Einzige männliche Tanzgruppe wa-
ren wie bereits 2012 die Volleybal-
ler, die diesmal als „Die vom letz-
ten Jahr“ zu einem James Bond-
Medley ihre mehr oder weniger 
durchtrainierten Körper präsentier-

ten. Zum Abschluss wurde es dann noch einmal majestätisch: Ange-
führt von Prinzessin Eva I. – 
die als Eva Ruppricht im ver-
gangenen Jahr noch Protokol-
lerin der Hermannsteiner Sit-
zung war – zog das Aßlarer 
Prinzenpaar mitsamt Hofstaat 
und Tanzmariechen Katharina 
Zipp in den Saal ein, um mit 
den Hermannsteiner Aktiven 
und Gästen gemeinsam das 
große Finale zu feiern. 

 

 
 

Für das Aßlarer Prinzenpaar war es bereits der zweite Besuch in Her-
mannstein: Bereits eine Woche zuvor hatten Eva I. und Schosch I. wäh-
rend des Seniorennachmittags im Saalbau Rühl die lange Reihe von 
Faschings-Majestäten komplettiert. Die rund 200 Gäste der Senioren-
sitzung am Sonntagnachmittag erlebten ein viereinhalbstündiges Pro-
gramm, bei dem der Besuch von zwei Prinzenpaaren sowie einem 
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Dreigestirn die Geduld und das Sitzfleisch der Zuschauer jedoch auf die 
Probe stellte. Da gaben sich natürlich die Wetzlarer Majestäten Christi-
an Friedrich I. und Christine I. die Ehre und erschienen mit ihrem ge-

samten Hofstaat in der Narhalla zur 
Post. Und einmal mehr hatten sich 
die Hermannsteiner etwas Besonde-
res als Geschenk für die Majestäten 
einfallen lassen. In Anlehnung an den 
Beruf des Prinzen präsentierte Anne 
Ortner die neueste optische Erfin-
dung des TVH, nämlich ein Gerät, mit 
dem man durch Wände schauen 
kann. Einen Namen hatte sich der El-

ferrat auch schon überlegt. Er nannte seine bahnbrechende Erfindung 
schlicht: Fenster! 
Die Naunheimer Karnevaler waren 2013 zum ersten Mal mit einem 
Dreigestirn am Start, und da Naunheim seit Jahren eine enge Freund-
schaft mit den Hermannsteiner Fassenachtern verbindet, beehrten auch  
Prinz Lars I., Jungfrau Ricarda I. sowie Bauer Thomas I. das Hermann-
steiner Publikum. Zum Dank gab’s vom Elferrat Blootwoosch und 
Kölsch – die „lecker Mädche“ hatten die Naunheimer in Form ihrer 
Tanzgarde selber mitgebracht.  
 

 
 

Finale: Die allerallerschönste Sach‘ ist Hermannsteiner Fassenacht 
 

Frank Stühler 
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Faschingssonntag: Nach dem Zug zum TV 
Heringsessen und Kinderfasching 

 
Kaum waren die letzten Besucher der großen Fremdensitzung aus dem 
Saal gekehrt, kamen die ersten Jecken auch wieder zum großen Auf-
räumen und Herrichten für den Kinderfasching. 
Auf alle Aktive wartet nach dem Aufräumen das traditionelle Heringses-
sen - zu dieser Einladung folgten viele Aktive und Helfer. So ließ man 
sich den Hering und die Gulaschsuppe von Gaby und Matthias schme-
cken und konnte anschließend gut gestärkt zum Faschingsumzug nach 
Wetzlar pilgern. 
 

 

Vor dem Kinderfasching kommt das 
Heringsessen! 

 

Gegen 15 Uhr öffneten sich 
dann die Pforten des Saalbaus 
Rühl für die bunt verkleideten 
Kinder mit ihren Eltern, Omas 
und Opas zum karnevalistischen Treiben.  
 

Wenn das rote Pferd die Fliege abwehrt und alle, ob groß oder 
klein das Lasso ‘raus holen, dann ist Kinderfasching beim Turnverein 
Hermannstein! 
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Diese und auch andere Mit-
machlieder sorgten bei den 
Elfen und Feen, Clowns und 
Cowboys für entsprechend 
Stimmung im Gasthaus zur 
Post. Punkt 16 Uhr konnte 
Sitzungspräsidentin Julia 
Kaiser mit ihrem Team Car-
men Ortner und Yvonne 
Reuschling einen randgefüll-
ten Saal mit Kindern und ih-
ren Eltern oder Großeltern 
begrüßen. 

Am Anfang des Pro-
gramms standen 
traditionell Inas Fun-
ken mit dem Garde-
tanz. Anschließend 
drehte der Jugend-
büttenredner Luis 
Reuschling seinen 
Vater Andi so richtig 
durch die Mangel. 
Zwischen den ein-
zelnen Punkten 

standen immer wieder Spiele, Tänze und Polonaisen für die Nach-
wuchsnarren auf dem Programm, die somit aktiv in den Ablauf einge-
bunden wurden. Die Jugendturner unter der Leitung von Carmen Rinker 
zeigten mit „Gangnam Style“ ihr Können. Auch Tassilo Vorländer vom 
befreundeten Karnevalsver-
ein aus Fleisbach trat wie-
der erfolgreich als Bütten-
redner auf. Zum kurzweili-
gen Programm rasten auch 
die Einräder zum Thema 
Oktoberfest über die Bühne 
und die Gruppe von Sandra 
und Christina begeisterte 
die Zuschauer mit dem 
Clowns-Tanz. 
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Zum Glück für den 
Elferrat mussten 
die anwesenden 
Polizei- und Feu-
erwehrkinder 
nicht eingreifen, 
wenngleich der 
Lärmpegel 
mehrmals den 
für Kreischen 
und Johlen 
vorgegebenen 
Wert überschritt! 
 
Die gute Organisation und vor allem die Bewir-
tung trugen maßgeblich dazu bei, dass es erst sehr spät hieß: 
„Wer hat an der Uhr gedreht“ und erst in den fortgeschrittenen Abend-
stunden hieß es: „Alles hat ein Ende nur die Wurst hat zwei“. 
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Bilder aus vergangenen Tagen 
 

 

 
 

Ein Bild aus den Anfängen – 50 er Jahre 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Königlicher Besuch“ Samba 1995 
Lady Di, Prinz Charles - 1987 
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Das Bauernballett 1990 
 

 
 

Großes Finale 1985 
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Rückblick auf die Kampagne 2013 
 
Neujahrsempfänge 
 
In der vergangenen Kampagne stellten unsere befreundeten Vereine 
gleich zwei Prinzenpaare aus Wetzlar und Asslar, sowie ein Dreigestirn 
aus Naunheim. Und alle ließen es sich nicht nehmen, zum Neujahrs-
empfang einzuladen. 
 
Aßlar 
 
Den Start machten Prinz Schosch I. und 
Prinzessin Eva I. vom ACV, die schon 
am 5. Januar ihre Prinzenklause im Ver-
einsheim der Aßlarer Carnevalisten er-
öffneten. Noch etwas angeschlagen von 
Silvester und mit dem einen oder ande-
ren Weihnachtslied im Ohr wurden die 
Klänge sofort karnevalistischer und die 
Stimmung kochte! 
 

 
 

Bis spät in die Nacht schallte es durch ganz Aßlar: Prinzessin Eva – Helau! 
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Naunheim 
 
Gleich am nächsten Nach-
mittag hatten Prinz Lars I., 
Jungfrau Ricarda I. und 
Bauer Thomas nach Naun-
heim in die Kulturhalle ein-
geladen. In lockerer Atmo-
sphäre genossen wir die 
gewohnt tolle Gastfreund-
schaft der Aktiven der 
KGN. 
Bevor wir dann in die 
Prinzen-

klause „Live Stars“ des Dreigestirns über-
wechselten, wurden wir noch durch Ulli 
Jung vom Heuchelheimer Carneval Ver-
ein nach Heuchelheim zum Schnitzeles-
sen entführt.  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Mit dem ersten Naunheimer Dreigestirn und Präsidentin Sonja Winter 
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WKG – Neujahrsempfang und Manöverball 
 
Erstmalig folgten wir der Ein-
ladung durch Präsident 
Thomas Heyer der Wetzlarer 
Karnevalsgesellschaft zum 
Neujahrsempfang in den Bür-
gersaal Nauborn am 
13.01.2013. Nach einem tol-
len Programm, das auch un-
ser Musikus Frank Mignon 
durch seinen „frank und frei“- 
Beitrag bereicherte, endete der Tag wieder einmal an der Theke. 
 
Knapp eine Woche später folgte die nächste Einladung der WKG. Am 
19.01.2013 hatte uns der Kommandeur Lutz Viehmann zum Manöver-
ball eingeladen und gerne folgten wir wieder der Einladung der Prin-
zengarde der Wetzlarer Karnevalsgesellschaft. Im gefüllten Saal des 
Wirtshaus Tasch konnten wir zusammen mit der Prinzengarde, dem 
WKG-Prinzenpaar und vielen Narren von befreundeten Karnevalsverei-
nen wieder mal einen tollen Abend mit kurzweiligem Programm verbrin-
gen. 
 

 
 

Mit Prinzessin Christine I. und Prinz Christian Friedrich I.
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Schwalbach – Schleicher Fasching! 
 
Nach einem Jahr Pause trat am 
26.01.2013 die Hermannsteiner 
Damentanzgruppe von Sandra 
Hund und Christina Lepper wie-
der in Schwalbach auf. Svenja 
Burle, die schon seit einigen 
Jahren in Hermannstein bei der 
Tanzgruppe auf der Bühne 
steht, ist Vorsitzende des Fa-
schingsausschuss in Schwal-
bach und orderte gleich als weiteren Programmpunkt noch die Her-
mannsteiner Buwwe, die ihre Märchen natürlich auch in Schwalbach 
erzählen konnten. Die Aktiven und eine große Abordnung feierten bis 
tief in die Nacht. 
 

 
 

Die Buwwe singen für die Sitzungspräsidenten Carmen Meuser und Jens Henrich 
 

Schwalbach – Helau! 
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Naunheim - Nachmittagssitzung 
 

Am 02.02.2013 
ging es dann tra-
ditionell mit einer 
großen Abord-
nung zur Nach-
mittagssitzung 

unserer Freun-
de der Karne-
valsgesellschaft Naun-
heim KGN. Als einen Programmpunkt 
konnte Sitzungspräsident Markus Winter die 
Hermannsteiner Buwwe begrüßen. Mit ei-
nem an Naunheim angepasstem Programm 
sangen die Naunheimer Narren kräftig beim 
Lied über die „Lisbeth und die Martha“ in 
„Naunheim, Naunheim“ mit! Witze über 

Blasbach und deren Königstochter konnten unverändert vorgetragen 
werden. 
 

 
Bei den Freunden der KGN 

 

Nach einem tollen Programm traf man sich traditionell an der Theke, wo 
bei Bier und Schnitzel die Freundschaft zwischen den beiden Vereinen 
gefeiert wurde– Dreifach Naunheim Helau! 
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Aßlar - Galasitzung 
 
Am gleichen Abend waren die 
Hermannsteiner Narren auf der 
Galasitzung des ACV zu Gast. 
Unsere Aktive Eva Ruppricht war 
bekanntlich in 2013 mit ihrem 
Prinz Schosch I. Prinzessin des 
ACV.  
Da war es Ehrensache, dass wir 
mit einer sehr großen Abordnung 
nach Aßlar kamen.  
 

 
 

 
Aßlar Helau! 

 

 
Ein buntes Programm mit viel Musik, 
Tanz und tollen Büttenreden ließ die 
Zeit wie im Fluge vergehen! 
Auch nach der Sitzung ging es im 
Saal und im Foyer hoch her. Das Fa-
zit des Abends: Wir kommen gerne 
wieder!  
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Haus Königsberg 
 
Zum zweiten Mal hatten uns Jürgen Blümel 
und Renate Ruppricht vom Wetzlarer Li-
ons·Club ins „Haus Königsberg“ der Wetzla-
rer Diakonie eingeladen, um den Mietern und 
Bewohnern einen kleinen Ausschnitt der 
Hermannsteiner Fassenacht darzubieten. 
 

Der Abordnung des El-
ferrates folgten am 

06.02.2013 die Funkenmariechen mit ihrem Gardetanz unter der Lei-
tung von Ina Schleen-
becker. Heiner und Ulli 
brachten unter Mithilfe 
von Karin und Ina ihr 
Zwiegespräch dar und 
die Hermannsteiner 
Buwwe sangen Lieder 
über die Märchen der 
Gebrüder Grimm. Wei-
terhin erfreute auch die 
Tanzgruppe von 
Sandra Hund, Svenja 
Scherer und Christina 
Lepper mit den kunter-
bunten Clownskostü-
men die Zuschauer. 
 

Ein tolles Programm für die Senioren des „Haus Königsberg“ 
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●  Herren- und Damen Diabetikersocken   ●  Puma Sportsocken 
 
●  modisch gemusterte Strumpfhosen        ●  Antirutschsocken 
 
●  Kniestrümpfe mit Weichbund                  ●  Leggings 
 

 
 

 

Strumpflädchen 
 

Langgasse 8 
(gegenüber Hospitalkirche) 

35576 Wetzlar 
Tel.: (06441) 45259  

Inh. Monika Gelzenleuchter 

Öffnungszeiten: 
 

Mo. – Fr.             :    9:00  - 18:00 Uhr 
Sa.                      :    9:00  - 16:00 Uhr 
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Eine Ordenskette für den Präsus! 
 
Als Schorsch Kauck anlässlich des Kampagnenstarts in Naunheim sei-
ne Ehrenpräsidentenkette erhielt, meinte Isa Hund im Brustton der 
Überzeugung:  
Sowas fehlt unserem Präsus auch noch – so ´ne „Präsidende“-Kett! 
Und damit war die Idee geboren.  
Nach einigen Recherchen im Internet bestellte Karl-Heinz eine Präsi-
denten-Kette. Jetzt hatten wir zwar eine Kette, aber noch keinen Orden, 
der diese zieren sollte. Hierzu wurde Steffen Ranft  „kunstgussmäßig“ 
gefordert. 
Das Zusammenfügen von Kette und Orden bedurfte einer Rundreise, 
die in Naunheim bei Schorsch Kauck zum „Maßnehmen“ erfolgreich 
endete. Gudrun Felkl leistete ihren persönlichen Beitrag, indem sie ein 
Samtkissen für die Kette kreierte, um der Verleihung des Schmuck-
stücks einen würdigen Rahmen zu geben. Das alles geschah natürlich 
unter strengster Geheimhaltung – bis zum Tag unserer Fassenachtssit-
zung. 
Nachdem Sitzungspräsident Christoph die Veranstaltung eröffnet hatte, 
übernahm Matthias Hund überraschend das Mikro. Eine kurze Pro-
grammänderung sei angesagt, ließ er verlauten. Ein völlig verdutzter 
und sprachloser 
Präsident wurde auf 
die Bühne gebeten. 
Als dann auch noch 
das Damen-Komitee 
nebst Ehrenpräsi-
dent Rolf Georg 
Pross mit der auf 
dem Kissen drapier-
ten Präsidentenkette 
einmarschierte, war 
die Überraschung 
perfekt. 
 
Die Verleihung der Kette übernahm der Ehrenpräsident mit den Worten, 
die allen aus dem Herzen sprachen: 
 
„Lieber Christoph, du hast „sie“ verdient!“  
 

Karl-Heinz Höhne, Matthias Hund 
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Naunheim und Garbenheim 
 
Am 08.02.2012 standen 
gleich zwei Termine auf 
dem Zeitplan. Zuerst fuh-
ren wir nach Naunheim, 
wo die Stürmung des 
„Rathauses“ durch das 
Naunheimer Dreigestirn 
anstand. 
Unter dem dröhnenden 
Rufen und Treiben aller 
anwesenden Narren 
mussten sich der Ortsbei-
rat und der Bürgermeister 
Wagner schnell geschla-
gen geben. 
 

 
 
Im Anschluss fuhren wir nach Garben-
heim zur Nachmittagssitzung. Die Gar-
benheimer feierten 60 jähriges Jubilä- 
um. In der Sporthalle Garbenheim gab es wieder einen bunten Nach-
mittag mit Kaffee, Kuchen und einem tollen närrischen Programm. 
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Rosenmontag 1 - Abbau  
 
Etwas wehmütig trafen sich am Rosenmontag morgens die fleissigen 
Helfer zum Abbau bei Rühls. Die gedämpfte Stimmung lag weniger an 
der Nachricht, dass Papst „Ratzinger“ Benedikt XVI. gerade seinen 
Rücktritt angekündigt hatte, sondern vielmehr daran, dass die Narren 
noch etwas müde vom Kinderfasching einen Tag zuvor waren. 
Außerdem fällt es nach einer tollen Kampagne immer etwas schwer, die 
Dekoration im Keller von Rühls oder im Turnerheim zu verstauen. 
Es ist nicht bekannt, ob er sich den Papst als Vorbild genommen hatte, 
aber in diesen Stunden verkündete das längjährige Elferratsmitglied 
Wilfried Lienerth seinen Rücktritt. Nach einem ersten Schock konnte er 
aber noch zur letzten aktiven Kampagne 2013/2014 überredet werden. 
 

 
 
Rosenmontag 2 – Seniorenheim Wetzlar 
 
Schon seit vielen Jahren ist Ina mit ihren Funken zu Gast im Wetzlarer 
Seniorenheim. Der Leiter, WKG Karnevalist Harald Seipp, hat neben 
unseren Funken auch einige Elferräter und den jungen Büttenredner 
Luis Reuschling eingeladen, um die Senioren im Rahmen der kleinen 
Faschingssitzung zu unterhalten. Neben den Hermannsteinern treten 
auch Gruppen der WKG auf und selbstverständlich durfte das Wetzlarer 
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Prinzenpaar nicht fehlen. Im Anschluss an den Auftritt wurden nicht nur 
die Orden des Seniorenheims überreicht, auf die Aktiven wartet auch 
wieder eine bunte Kaffeetafel mit herrlichem Blick über Wetzlar. 
 

 
 

 
 

Wetzlar Helau! 
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Rosenmontag 3 - Heuchelheim 
 
Zum zweiten Mal machten wir uns zur Rosenmontagssitzung auf nach 
Heuchelheim, wo wir an unserem Stammplatz genau vor der Kapelle 
von Sitzungspräsidenten Ulli Jung herzlich empfangen wurden. 
Es folgte ein wunderschöner Abend mit einem tollen Programm, 
welches uns oft von den Stühlen riss. 
 

 
 
 
 
 
 

    
 

Höhepunkt war sicherlich, dass im Heuchelheimer Elferrat gegen Ende 
überraschenderweise Robert und Ralf von unserem Elferrat spontan als 
Ersatz eingespannt wurden und so den Rest der Sitzung von oben mit 
erleben durften. 
Das Motto der Sitzung passte: Da simmer dabei! 
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Schuhtechnik-Schatz 
 

Wir sind zertifiziert nach DIN EN ISO 13485:2012 
für Medizinprodukte 

 
 

 Schuhreparaturen 
 Orthopädische Einlagen 
 Orthopädische Schuhzurichtung 
 Der perfekte Service rund um den Fuß 
 

 
 

Schillerplatz 6  - 35578 Wetzlar - Tel. 06441/48990 
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Faschingsdienstag 
 
Auch in der vergangenen Kampagne ließen es sich Damenkomitee und 
Elferrat am Faschingsdienstag nicht nehmen, nochmals mit Vollgas ins 
närrische Treiben einzu-
tauchen. Unter Führung 
von Präsus Pross starte-
te die bis dato größte 
schwarz-rote Delegation 
aus Elferrat und Da-
menkomitee am Diens-
tagvormittag beim Aßla-
rer Carnevalsverein. 
Es dauerte nicht lange 
bis unter Führung des 
Prinzenpaares Schosch 
und Eva das Stimmungsbarometer in die Höhe schnellte - ein toller 
Start in den Faschingsdienstag. 
 

Danach ging es dann zum „Blech-
dienstag“ der WKG ins Foyer der 
Wetzlarer Stadthalle, wo wir mit den 
Wetzlarern und befreundeten Verei-
nen ausgiebig feierten. 
 
Treffpunkt der TV-Helau‘ler Aktiven 
ist seit zwei Jahren das Paulaner 
am Haarplatz. Hier trafen dann nach 
und nach die restlichen Komiteter 
und Aktiven ein. Nach einem zünfti-
gen Mittag-
essen und 
einigen Fäs-

sern Bier verteilte sich die große Gruppe in un-
terschiedliche Kneipen der Wetzlarer Altstadt. 
Der traditionelle Besuch bei Bärbel und Horst 
Fey musste in dieser Kampagne entfallen, die 
Klause in der Langgasse war aus gesundheitli-
chen Gründen bedauerlicherweise geschlossen. 
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Während einige sich ins Hörns-
heimer Eck drängten, suchten an-
dere die Prinzenklause der WKG 
auf, diese war in der Kampagne 
das Bistro am Dom. 
Nachdem Carsten und Flori erst-
einmal dem DJ halfen die Anlage 
aufzubauen, unterhielt man sich 
bestens mit WKG Ehrensenator 
Dieter Kraus, der die eine oder an-
dere Geschichte auf Lager hatte. 

Nachdem sich der Trubel im Hörnsheimer Eck etwas gelegt hatte, 
konnten sich alle, teil-
weise per Einstieg 
durch die Fenster, dort 
wieder versammeln. 
 
Auch in diesem Jahr 
ging es nach Naun-
heim zu unseren 
Freunden der KGN, 
die bei Marlies ihren 
traditionellen Kam-
pagneabschluss feier-
ten. Hier stand das 
Federnziehen beim Dreigestirn unmittelbar bevor. Diesem konnten wir 
leider nicht mehr beiwohnen, machten wir uns doch nach einem kurzen 

Abstecher nach Volpertshausen mit Ina, 
Robert und Christoph nochmals auf 
nach Aßlar zum ACV, wo mit einem trä-
nenreichen 
Abschluss eine 
tolle Session 
mit dem Fe-
derziehen be-
endet wurde. 
 

An dieser Stelle danken wir unserem Fahrer 
Karl Heinz für den Shuttleservice und Ste-
phan Pohl vom Ford-Autohaus für den zur Verfügung gestellten „Elfer-
ratswagen“! 
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Aschermittwoch – Der Karneval wird zu Grabe getragen 
 
Zum zweiten Mal nach 2012 wurden wir zur Faschingsbeerdigung in 
den Dillkreis eingeladen. Ausrichter war das Faschingskomitee des Ge-
sangvereins Gutenberg Burg. Katja Knaup, Kommunikationsbeauftragte 

und Mitglied im Elferrat, hatte 
uns  in das Bürgerhaus Burg 
eingeladen. Ganz in Schwarz 
und nur mit dem Kampagneor-
den geschmückt, ging es dill-
aufwärts. 
Nachdem alle Heringe und Kar-
toffeln verspeist waren, begann 
das kurzweilige Programm – je-
der Verein hatte eine Fa-

schingsnummer der vergangenen Session mitgebracht. Leider hatte der 
TV Helau in diesem Jahr keinen Pro-
grammpunkt im Gepäck, wir geloben 
Besserung. Es folgte das zu Grabe 
Tragen des Karnevals, kräftig unter-
stützt durch lautes Wehklagen, „Oh 
weh, oh weh, oh weh“, was traditionell 
an diesem Tag das freudige Helau ver-
drängt. Die kurzweilige Zeremonie en-
dete mit der Beisetzung des Sarges 
und machte nun auch dem Letzten klar:  

Am Aschermittwoch – Es ist alles vorbei! 
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Inas Nacht 
 
Der Aschermittwoch war noch nicht lange vorbei, da hieß es am 
27.04.2013: Wir feiern Inas Nacht! Selbstverständlich waren auch die 
Narren zu Inas Geburtstag eingeladen und steuerten ein abwechs-
lungsreiches Programm bei. 
Den Anfang machten die „Männer-Funken“, bei denen nicht nur der 
Funken der Wunderkerzen übersprang. Inas Funken ließen es sich na-
türlich nicht nehmen nachzuziehen und zu demonstrieren, dass man die 
Beine noch wesentlich höher schwingen kann. 
Als weiteres Highlight folgten die Damentruppe die alle mit Gipsbeinen 
einen Irish-Step-Dance aufführten, in den Ina dann spontan mit einbe-
zogen wurde. 
 

 
 

Als nächstes folgten die Hermannsteiner Buwwe, die so manches über 
Ina und vor allem ihre Schuhe zu berichten hatten. Ulli als Solokünstler 
fasste so manche Anekdote im Lied: „Inas Nacht“ zusammen. 
Als Büttenredner waren Heiner und Carmen am Start. Ute und Kurt 
Geier entführten Ina in eine Chemiestunde, bei der so einiges knallte 
und explodierte. 
Zum Abschluss sangen alle Narren mit den Geburtstagsgästen: Die 
ganze Welt! 
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Sommernachtsweinfest  
 
Die „Eventmuschel“ stand mittlerweile bereits ein Jahr und so begab es 
sich an einem Mittwoch im Turnerheim, dass Carsten, Flori und Mathias 
die Idee eines Weinfestes für das Damenkomitee und den Elferrat auf-
griffen. Sommernachtsweinfest in der Eventmuschel! Schnell wurde ei-
ne Rundmail aufgesetzt und dann der 16.08.2013 terminiert. Für die ku-
linarischen Genüsse wurde Ingo als Flammkuchenbäcker auserkoren, 
Matthias Hund setzte spontan eine Weinprobe an und Isa kaufte den 
Wein direkt beim Weingut Thörle. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Was folgte, war ein wunderschöner Abend, der noch lange in Erinne-
rung bleiben wird. Unterstützt von Carmen backte Ingo bis spät in die 
Nacht Flammkuchen und die ausgesuchten Weine schmeckten allen 
Narren. Für die musikalische Unterhaltung sorgte DJ Christian Will. 
Fazit der Veranstaltung: Bitte im nächsten Jahr wiederholen! 
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Hochzeit in Hermannstein 
 
Am 07. September 2013 feierten Verena Braun und unser jüngstes El-
ferratsmitglied Tim Feix Hochzeit in Hermannstein. 
Selbstverständlich war auch eine Abordnung aus Damenkomitee und 
Elferrat vor der Paulskirche angetreten, um dem Paar mit einem dreifa-
chen „Hermannstein Helau“ viel Glück mit auf ihren weiteren gemein-
samen Lebensweg zu geben.  
Die Trauung wurde durch unseren aktiven Büttenredner Pfarrer Wolf-
gang Grieb durchgeführt. 
 

 
 
Schon am 09. August hatte das 
Brautpaar zum Polterabend auf 
dem Gelände des SV Her-
mannstein geladen und konnte 
auf die tatkräftige Unterstüt-
zung der TV Helau’ler beim 
Feiern hoffen. 
 
Wir wünschen eine glückli-
che Zukunft und hoffen auf 
weiteren närrischen Nach-
wuchs.  
 
Mir freue sich! 
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Oktoberfest Dillheim 
 
Über die Einladung 
des KC Dillheim zum 
Oktoberfest bei Dieter 
Küster in Ehringshau-
sen freuten wir uns 
sehr und trafen uns 
am 21. September. 
nachmittags am 
Wetzlarer Bahnhof mit 
den Naunheimern 
Narren zur  

 
gemeinsamen Zugfahrt nach Ehringshausen. Dort erwartete 

uns eine wie gewohnt tolle Organisaton durch Tatjana und Dieter mit 
Schmankerln aus der Metzgerei und Oktoberfestbier. Ein toller Abend 
mit vielen befreundeten Karnevalsvereinen folgte, bevor es wieder mit 
dem Zug nach Hause ging. 
 
Oktoberfest Hermannstein 
 
Am 6. Oktober 2013 war es dann in Hermannstein soweit. Mit einem 
dreifachdonnernden „Ozapft is“ startete das Oktoberfest beim Turner-
heim.  
Vor vielen Jahren war diese Veranstaltung vom Elferrat und der Senio-
rentruppe ins Leben gerufen worden, mittlerweile ist sie ein fester be-
standteil im Turnverein. Neu in 2013 war, dass nicht abends, sondern 
am Sonntagvormittag gefeiert wurde. 



 51

Im bunt geschmückten 
Festzelt auf dem 
Kleinspielfeld hatten Ga-
by und Matthias Karen 
wieder alles im Griff und 
mit vielen Helfern ent-
standen wieder tolle Sa-
chen, die Lafer, Lichter 
und Co. nicht besser hät-
ten zubereiten können.  
 
Es waren alle Generatio-
nen vertreten und es 
zeigte sich zum x-ten 
Mal, wie gut das Vereins-
leben im Turnverein  

funktioniert, wie sich alle Altersgruppen dort wohl fühlen und dass rhei-
nischer Fasching und bayrisches Oktoberfest nicht weit voneinander 
wegliegen.  
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Die Kampagne 2013/14 
 

Kampagne-Eröffnung 18.11.2013 im Turnerheim 
 

Pünktlich um 11:11 Uhr läutete die Glocke von Präsident Pross die 
Kampagne 2013/2014 ein. Gleichzeitig wurde den vielen Fassenach-
tern das Motto und das Logo der Kampagne vorgestellt: Hier geht die 
Post ab. Das Motto übernahmen die Narren natürlich sofort. Es folgte 
die offizielle Übergabe des Elferratsordens an Neumitglied Heiner 
Bechtel, ein Bilderrückblick auf die Kampagne 2012/2013 und die Auf-
nahme des Kampagnenfotos. An dieser Stelle ein Dank an Ingo Lepper, 
der es schließlich doch geschafft hatte, die vielen Narren zu bändigen 
und abzulichten. 
 

 
 

Für Stimmung bis in die Abendstunden sorgte DJ Christian, die kulinari-
sche Versorgung war bei Matthias und Gaby wieder in den besten 
Händen!
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Kampganenstarts  
 

Aßlar - ACV 
 

Den Anfang der Kampagnen-
starts machte der Aßlarer 
Carnevals Verein - und das 
schon am 09.11.2013! 
Etwas verhalten klangen die 
„Helau“-Rufe zu Beginn der 
Veranstaltung, aber schon nach 
kurzer Zeit und mit Hilfe der 
Bachstrooße Boys waren alle 
Anwesenden schnell vom Virus 
Carnevalensis infiziert. 

 
Heuchelheim - HCV 
 
Ulli Jung hatte uns am 11.11. zum Kampagnenstart in die Braustubb 
der Gießener Brauerei eingeladen. Hoch über Gießen feierten wir zu-
sammen mit den Heuchelheimern und den Alten-Buseckern den Start in 
die neue Kampagne. 
 

 
 

Heuchelheim Helau!
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Prinzenproklamation WKG 
 

Am gleichen Abend hatte uns Thomas Heyer von 
der Wetzlarer Karnevalsgesellschaft zum Fa-
schingsauftakt in die Stadthalle Wetzlar eingela-
den. 
Wie gewohnt hatten sich die Wetzlarer Karneva-
listen viel Mühe mit dem kurzweiligen Programm 
gegeben, welches mit der Proklamation von Prinz 
Frank I. und Prinzessin Nadine I. endete. 
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Faschingsauftakt in Naunheim 
 

Man muss an dieser Stelle sicherlich 
nicht mehr erwähnen, dass der 
Naunheimer Faschingsauftakt ein 
Stimmungsgarant ist. Dies wissen 
auch alle Vereine und so ist die Kul-
turhalle immer brechend gefüllt, wenn 
die Narren der KGN in die neue 
Kampagne starten.  
Die tolle Bewirtung, das kurzweilige 

Programm und vor allem die Gast-
freundschaft der Freunde aus 
Naunheim ließ auch die Veranstal-
tung am 16.11.2013 wieder zu et-
was Besonderem werden. So 
konnte KGN-Präsidentin Sonja 
Winter neben den Hermannsteiner 
Narren auch zahleiche Vereine 
begrüßen. Wir freuen uns schon 
aufs nächste Jahr! 
 
 

Faschingsauftakt in Büblingshausen 
 
Ritz am Baa, ritz am Baa, so singt heut' die ganz' Gemaa – so schallte 
es am 17.11.2013 durch die Siedlerklause. Und auch die Hermannstei-
ner Narren sangen beim Büblingshäuser Lied mit. Unter dem Kampag-
nenmotto „Immer froh in Büblaho“ feierten die Narren vom NKB die 

Kampagneneröffnung. 
Höhepunkt der Veran-
staltung ist wie jedes 
Jahr die Narrenspie-
gelvergabe. 
Nach dem offiziellen 
Programm hatten wir 
noch genügend Zeit 
uns mit den Büblings-
häuser Narren an der 
Theke auszutauschen 
und zu feiern.  
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Bäderstudio Pechanz – Wieder Weihnachtsbäume für den Elferrat 
 

Auch dieses Jahr fand wieder eine 
Hausmesse im Bäderstudio Pechanz 
statt. Am Freitag, dem 13. Dezember 
– und das war ein Glückstag – be-
kamen wieder alle Kunden des Bä-
derstudios und alle Elferräter einen 
Weihnachtsbaum geschenkt. Außer-
dem hatten Christine und Markus 
Pechanz  für das leibliche Wohl er-
neut bestens gesorgt. Da war es na-
türlich Ehrensache, dass der Elferrat 
und andere TV – Mitglieder unseren Hauptsponsor und Gönner bei der 
Getränkeausgabe tatkräftig unterstützten. Die zuletzt eingeteilte Schicht 
war sogar so voller Tatkraft, dass sie noch Getränke ausgab, als die 
letzten Kunden schon längst zu Hause waren!  
Ein Highlight der Veranstaltung war unter anderem ein in einem Zelt 
aufgebauter Biathlon – Schießstand, an dem  jeder sein Talent zum Bi-
athleten prüfen konnte – und das auch noch mit den Original Wettbe-
werbs – Lasergewehren aus Oberhof! Das war wieder eine rundum ge-
lungene Veranstaltung! - Herzlichen Dank an Christine und Markus! 
 

 
 

Im Bäderstudio Pechanz in Gießen 
Heiner Bechtel 
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Winterwanderung 
 
Nach einem Jahr 
Pause konnten wir 
dieses Jahr am 
27.12.2013 endlich 
wieder einmal der 
Einladung unseres 
Elferratsmitglieds 
Mathias Ortner auf 
seine Hütte folgen. 
Ohne Schnee, je-
doch mit viel guter 
Laune wanderten wir durch die Gemarkung bis wir endlich die Hütte im 
Engelstal erreichten.  
Dort erwartete uns neben einer 
deftigen Gulaschsuppe, jeder 
Menge Getränke auch wieder mal 
ein Serano-Schinken, den unser 
Matt Hund vorzüglich sezierte. 
Schade, dass Schinken-Hummel 
nicht an der Wanderung teilge-
nommen hat. Höhepunkt der Ver-
anstaltung war die Übergabe der 
Kampagneorden. 
 

 



 



 


